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Mode

VESTAN in der modischen Damenoberbekleidung

Die Faserwerke Hüls GmbH, Marl, in der Schweiz ver-
treten durch die Aceka AG in Zürich, wurden im Ja-
nuar 1961 als Tochtergesellschaft der Eastman Kodak
Company, Rochester (USA), und der Chemischen Werke
Hüls AG, Marl (Deutschland), mit der Zweckbestimmung
gegründet, die von der Kodak entwickelte vollsynthetische
Textilfaser «Kodel» unter dem Namen VESTAN auf den
europäischen Märkten einzuführen. Obwohl «Kodel» in
den Vereinigten Staaten bereits seit vier Jahren bekannt
ist, wollten die Faserwerke Hüls GmbH erst dann mit
dieser Faser an die Oeffentlichkeit treten, wenn alle Vor-
aussetzungen für eine einwandfreie Verarbeitung unter
europäischen Bedingungen vorhanden sind und die aus
VESTAN hergestellten Fertigartikel den hohen Qualitäts-
ansprächen des europäischen Marktes gerecht werden.
Die Faser gelangt unter einem Qualitätsbegriff an die
Oeffentlichkeit. In den Warenzeichenbedingungen werden
höchste Anforderungen gestellt, die durch die Faserwerke
Hüls überwacht und nur unter der Bedingung einer
Warenzeichenlizenzvergabe vertrieben werden. Die Ein-
führung erfolgt ausschließlich über den Kammgarnsektor
in dem Mischungsverhältnis 55 Prozent VESTAN und 45

Prozent Schurwolle.

Dieses Material kommt vorerst nur über die Damen-,
Herren-und Kinderoberbekleidung auf den Markt. Hier er-,
halten die Eigenschaften dieser Polyesterfaser volle Gel-
tung. Sie ist von «Natur» aus wollig, besitzt eine hohe
Bausch- und Deckkraft, hat geringe Pillneigung und ein
niedriges spezifisches Gewicht (1,23 g pro cm') und besitzt
den höchsten Schmelzpunkt (293 ° C) aller Textilfasern.
Ferner spielen neben dem wolligen Griff ihre guten Trag-
eigenschaften wie die hohe Knitterarmut, Strapazierfähig-
keit und die Leuchtkraft der Farben eine große Rolle.
Diese Argumente dürften der Grund sein, daß sich VESTAN
in einer verhältnismäßig kurzen Zeit in Deutschland gut
durchsetzen konnte.

Nachdem die Faserwerke Hüls GmbH ihre intensiven
und ausführlichen Informationen über VESTAN auch in
dieser Saison weitergeführt haben, bildete eine große
Informations-Modeschau in Berlin, zu der die Vertreter
aller namhaften deutschen Frauen-, Mode- und Fachzeit-
Schriften sowie der Tagespresse und der Illustrierten ge-
laden waren, einen Höhepunkt. Zum erstenmal wurde
diese Schau nun auch in Zürich gezeigt und der Schweizer
Fachwelt Gelegenheit gegeben, sich anhand einer für
Deutschland erstellten Kollektion, zum Teil mit Modellen
schweizerischer Provenienz, über VESTAN informieren zu
lassen. Gezeigt wurden etwa 100 Modelle, die in einer
schlichten sportlichen Eleganz gehalten sind und teilweise
nach original französischen Schnitten gearbeitet wurden.
Sie gaben in überaus tragbaren Versionen einen umfas-
senden Ueberblick über die kommende Frühjahrs- und
Sommermode. Es sind Kostüme in modisch aufgelockerter
Silhouette mit Blusen in ausgesucht harmonischen Färb-
kontrasten neben Modellen in betont sportlicher Note,
unterstrichen durch Westen-Variationen. Eine Vielzahl
von Kleidern vom sportlichen Tageskleid bis zum elegan-
ten Cocktailmodell und Abendrobe in weichfließender
Linie mit ergänzendem Jäckchen oder Mantel kommen
der modischen Vorliebe zu Deux-pièces, Ensembles und
Complets entgegen. Hervorzuheben ist ferner eine ganze
Reihe von Cape-Lösungen, die sowohl bei Kleidern als
auch bei Kostümen und Mänteln ins Auge fallen. Dann
sind es aber die überaus harmonischen Farbkombina-
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55 % VESTAN-Kammgarn mit 45 % Schurwolle
Photo: Weider, Zürich

tionen, die der gezeigten Kollektion den Stempel auf-
drücken. Das gilt auch für die dazugehörigen Accessoires,
die das modische Bild der Kollektion abrunden.

Mit dieser Schau, die dank der Anwesenheit des deut-
sehen Generalkonsuls, Herrn A. Hopmann, und des Direk-
tors der Handelskammer Deutschland - Schweiz, Herrn
Dr. Meyer-Marsilius, eine besondere Note erhielt, wurde
die schweizerische Textilindustrie in freundschaftlicher
Weise begrüßt. Die anwesenden Vertreter von Spinnereien,
Webereien und Konfektionsbetrieben konnten sich an-
läßlich dieser wohlgelungenen Schweizer Taufe von
VESTAN eingehend über den weiten Einsatzbereich dieser
neuen Faser orientieren.
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